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[image: image3.jpg]Beide Seiten fiihrten den Krieg im-
mer unerbittlicher. Der modernsten
amerikanischen Kriegstechnik setz-
ten die Vietkong den Untergrund-
kampf vor allem im Dschungel ent-
gegen. Nordvietnam und der Viet-
kong wurden aus der UdSSR und
lange Zeit durch China unterstttzt.

IXD Welche Ursachen siehst du in
der unterschiedlichen Verteilung der
Kriegsopfer (unten)?

/ Erklire den hohen Anteil an
Opfern unter der Zivilbevolkerung.

Demonstration gegen den Vietnamkrieg in Westberlin 1968

Verluste im Vietnamkrieg XD Uversetzt den Text auf den Pla-

56000 US-Soldaten katen und erklért die Losungen.
930000 nordvietnamesische Soldaten und Vietkong-Angehérige @.LD Diskutiert iiber die Forderungen
180000 stidvietnamesische Soldaten der Anti-Vietnam-Demonstranten.
485000 Zivilisten im Stiden

70000

Zivilisten im Norden




[image: image4.jpg]In Westeuropa und in den USA ent-
stand gegen diesen Krieg, den vor al-
lem die studentische Jugend als un-
gerecht und imperialistisch emp-
fand, seit Anfang der 60er Jahre eine
stetig wachsende Protestbewegung.
Tausende junge Amerikaner, unter
ihnen der spitere Priasident Clinton,
entzogen sich dem Wehrdienst oder
desertierten. Das amerikanische
Volk war tief gespalten. 1972 zogen
die USA unter dem Druck der demo-
kratischen Offentlichkeit ihre Trup-
pen ab. Der Krieg wurde L vietnami-
siert*. Nur wenige Jahre vergingen
bis zur Eroberung des gesamten
Landes durch den Vietkong. Bis
heute ist Vietnam kommunistisch
regiert.



[image: image5.jpg]@ Alptriume eines Vietnamveterans

In der Fernsehdokumentation , Apokalypse Vietnam*
(siehe S.153) wurde der Zeitzeuge Mike Lake interviewt, der
1968 als amerikanischer Soldat nach Stidvietnam kam:

Ich hatte gerade das College mit sehr guten Noten
abgeschlossen und mich freiwillig fiir ein Sonderkom-
mando gemeldet. Ich hatte nicht die geringste

Ahnung, was mich dort erwarten wiirde. Es war wie ein
Abenteuer und ich war tiberzeugt, das Richtigezutun s
... Wenn man élter wird, betrachtet man die Situation

mit anderen Augen ... Man hat uns seinerzeit in Viet-

nam einfach ausgesetzt ... Dann kamen wir nach

Hause zuriick ... Inzwischen hatte sich die Offentlich-

keit vollig gegen den Krieg gewandt und gesagt: LEsist 10
genug!” So schlug uns eisige Ablehnung entgegen; es
war entsetzlich ... Erst spater bemiihte sich die Regie-
rung um uns ... Ich leide seit 1987 am posttraumati-
schen Stress-Syndrom (PTSS). Das ist eine posttrauma-
tische Orientierungslosigkeit ... Der eigentliche Grund 15
fiir PTSS bei mir ist, dass ich zu viele Menschen getotet
habe. Das tut mir heute unendlich Leid. Sie schauten
rmich an und ich schaute sie an. Das werde ich niemals
vergessen konnen.

Zit. nach Wolfgang Schneider, Apokalypse Vietnam, Berlin
(Rowohlt) 2000, S.188ff.



[image: image6.jpg]@ AlsKind im Krieg
Bay Ly, die sich heute fiir Kriegsopfer in Vietnam und

den USA engagiert, war noch ein Kind, als Anfang der 1960er
Jahre ihr Dorf in Zentralvietnam erstmals von Vietcong und

republikanischen Soldaten Stidvietnams umkampft wurde.

1986 erinnert sie sich:

Kinder, die wie ich kleiner und beweglicher als Erwach-
sene waren, wurden vom Vietcong fiir Spezialaufgaben
ausgebildet. Wir mussten Sprenganlagen und Fallen
praparieren und oft die letzten Handgriffe ausfiihren.
... Auf die hdufig von Republikanern benutzten Wege
legte der Vietcong Patronenfallen (sie bestanden aus
einer (ber einem Nagel befestigten Gewehrkugel, die
sich 16ste, sobald man auf sie trat), ,Punji-Fallen” (mit
Négeln gespickte Bretter, die knietief im Boden ver-
senkt waren und bei Betreten auseinander brachen
und ihre vergifteten Stacheln oberhalb der Stiefel in die
Beine bohrten) und mit Granaten versehene Stolper-
drahtfallen jeder GroRe ... Fir uns bedeutete Krieg
immer noch Spiel und unser ,Feind”, darin wurden wir
bestarkt, verdiente alles Schlechte, das ihm zustieR.

... Als die Republikaner wiederkamen, lief alles véllig
anders. Einige Dorfbewohner unterstiitzten den
Stiden, und so wurden viele unserer geheimen Selbst-
verteidigungskrafte enttarnt und ins Gefangnis befor-
dert. Wer nicht verhaftet wurde, musste die Graben
zuschitten ... Nachdem ein Grofteil unserer Arbeit fiir
den Vietcong zunichte gemacht worden war, hissten
sie die republikanische Flagge und ein Offizier erklarte
in einer Rede, sie hatten uns vor dem Feind gerettet.

Zit. nach Le Ly Hayslip, Geboren in Vietnam, dt. v. Brigitte
Jakobeit, Hamburg (Hoffmann und Campe) 1992, S. 60f.




[image: image7.jpg]Auch Vietnam war als Folge der Aus-
einandersetzung zwischen beiden
Weltsystemen ein geteiltes Land. Im
Norden entwickelte sich ein kom-
munistischer Staat. Im Stiden 16ste
eine korrupte Regierung die andere
ab. So entstand eine Protestbewe-
gung, auch in religiosen Kreisen.

Diskutiert eure Auffassungen zu
einer solchen Form des Protestes.

Mit Unterstiitzung des kommunisti-
schen Nordens eroberte die Gueril-
la-Bewegung des Vietkong weite Ge-
biete Stidvietnams. Die USA liefien
sich zunehmend in diesen Konflikt
einbeziehen: erst durch die Entsen-
dung von Militarberatern und Waf-
fenlieferungen, dann auch durch
Kampftruppen.

m US-Prisident Johnson 1965:
JWarum sind wir in Stidvietnam?
Wir sind dort, weil wir ein Verspre-
chen zu halten haben (...) Wir haben
aufbauen und verteidigen geholfen.
So haben wir viele Jahre hinweg als
Nation uns verpflichtet, Stidvietnam
bei der Verteidigung seiner Unabhdin-
gigkeit zu helfen (...) Dieses Verspre-
chen zu brechen und dieses kleine
und tapfere Volk seinem Feind preis-
zugeben (...), das wdre ein unverzeih-
liches Unrecht. Wir sind ferner in
Siidvietnam, um die Ordnung der
Welt zu stérken.*

(Luther, H.U.: Der Vietnamkonflikt, S. 138 f.)

m Der nordvietnamesische
Priisident Ho Chi Minh 1967 an
Prisident Johnson:
wDie Regierung der Vereinigten
Staaten hat standig in Vietnam inter-
veniert und ihre Aggression gegen
Siidvietnam begonnen und intensi-
viert, um die Teilung Vietnams zu
verewigen und Stidvietnam in eine
amerikanische Kolonie und einen

Ein 73-jahriger
buddhistischer
Priester verbrennt
sich aus Protest
gegen die siidviet-
namesische Regierung
(Aus Prokop, Sprache
der Fotografie, S.158)

ord-
vietnam

China

. jaiphong
amerikanischen Militdrstiitzpunkt

umzuwandeln (...) In Siidvietnam
haben sich eine halbe Million Soldaten
der USA (...) der unmenschlichsten
und barbarischsten Methoden der
Kriegfiihrung bedient, wm unsere
Landsleute zu morden, ihre Ernten
zu vernichten und ihre Dirfer dem
Erdboden gleichzumachen (..)*

(Johnson, L.B.: Meine Jahre im Weiflen
Haus, S. 148)

7. US-Flotte

m In welcher Hinsicht unterschei-

den sich beide Standpunkie?

Diskutiert in einer Pro-und
Kontra-Gruppe die kontroversen
Aussagen.

m Der damalige US-Verteidigungs-
‘minister McNamara hat 30 Jahre spii-
ter iiber diesen Krieg als einen
Lschrecklichen Irvtum* und , sinnlo-
sen Krieg* geschrieben. Warum war
es dennoch zum Krieg gekommen?

stiitzpunkt

stiitzpunkte
§ US-Luftangriffe
(seit 02.1965)

[ emokratische Republik Nordvietnam
[_] Seit 1970 vom Vietcong kontrolliert

~—3Nachschubwege des Vietcong
(Ho-Chi-Minh-Pfad)

29.03.1973

Us-Truppenabzug

Der Vietnamkrieg

@ Vergegenwdartige dir die Grofse der Linder. Was sagt
der Vergleich mit dem Zweiten Welthrieg aus?

183






War (Edwin Starr - 1969)*

War, huh, yeah
What is it good for
Absolutely nothing
Uh-huh
War, huh, yeah
What is it good for
Absolutely nothing
Say it again, y'all

War, huh, good God
What is it good for
Absolutely nothing
Listen to me

Ohhh, war, I despise
Because it means destruction
Of innocent lives

War means tears
To thousands of mothers eyes
When their sons go to fight
And lose their lives

I said, war, huh
Good God, y'all
What is it good for
Absolutely nothing
Say it again

War, whoa, Lord
What is it good for
Absolutely nothing
Listen to me

War, it ain't nothing
But a heartbreaker
War, friend only to the undertaker
Ooooh, war
It's an enemy to all mankind
The point of war blows my mind
War has caused unrest
Within the younger generation
Induction then destruction
Who wants to die
Aaaaah, war-huh
Good God y'all
What is it good for
Absolutely nothing
Say it, say it, say it
War, huh
What is it good for
Absolutely nothing
Listen to me


War, huh, yeah
What is it good for
Absolutely nothing
Uh-huh
War, huh, yeah


What is it good for
Absolutely nothing
Say it again y'all
War, huh, good God
What is it good for
Absolutely nothing
Listen to me

War, it ain't nothing but a heartbreaker
War, it's got one friend
That's the undertaker
Ooooh, war, has shattered
Many a young mans dreams
Made him disabled, bitter and mean
Life is much to short and precious
To spend fighting wars these days
War can't give life
It can only take it away

Ooooh, war, huh
Good God y'all
What is it good for
Absolutely nothing
Say it again

War, whoa, Lord
What is it good for
Absolutely nothing
Listen to me

War, it ain't nothing but a heartbreaker
War, friend only to the undertaker
Peace, love and understanding
Tell me, is there no place for them today
They say we must fight to keep our freedom
But Lord knows there's got to be a better way

Ooooooh, war, huh
Good God y'all
What is it good for
You tell me
Say it, say it, say it, say it

War, huh
Good God y'all
What is it good for
Stand up and shout it
Nothing

* 

Übersetzung Refrain: 

„Krieg! -

Wofür ist er gut? -

Absolut für gar nichts!“

Der Vietnamkrieg


Quelle: Osburg, F. & Klose, D. (Hrsg.) (1999). Expedition Geschichte (3). Frankfurt. a. M.: Diesterweg (183 – 185) 

Quellen M7 und M10

Quelle: Regenhardt, O.-H. & Tatsch, C. (Hrsg.) (2003). Forum Geschichte (4). Berlin: Cornelson (150 – 151)







































Protestsong gegen den Vietnamkrieg
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( Auftrag: 


�1) Während des Vietnamkriegs wurden zahlreiche Lieder gegen den Krieg geschrieben, sogenannte Protestsongs. Schaut euch den Videoclip zu Edwin Starr’s  "War" an (� HYPERLINK "http://www.youtube.com/watch?v=-_tBDk4SuvA" ��http://www.youtube.com/watch?v=-_tBDk4SuvA�) und lest den Liedtext dazu.





2) Der Text "Der Vietnamkrieg" informiert euch über den Verlauf des Konflikts in Südostasien. Lest ihn aufmerksam durch und erklärt danach den Ablauf des Vietnamkrieges mit eigenen Worten. 





3) Versetzt euch nun in die Rolle von Songwriters (Liedermachern) zur Zeit des Vietnamkrieges. Ihr wollt, dass der Krieg aufhört, und schreibt deshalb einen Protestsong, der die Menschen aufrüttelt. Die Quellen M7 und M10 können euch als Anregung dienen. 





Der Liedtext hat einen Refrain sowie 2 – 3 Strophen.


Ihr entscheidet, ob sich der Text reimt oder nicht.


Wenn ihr wollt, dürft ihr Instrumente verwenden.


Am Ende der Lektion lest/spielt ihr euren Protestsong der Klasse vor. 





( Hilfsmittel:





Liedtext "War"


Text "Der Vietnamkrieg"


Text „Quellen M7 und M10“





�








http://brainwash.robertundhorst.de/wp-content/uploads/2006/01/vietnam_protest_rs.jpg

















Lernziel: Ich kann einer Mitschülerin oder einem Mitschüler den Ablauf des Vietnamkrieges in groben Zügen erklären. Ich kann mit jemandem zusammen (den Text für) einen Protestsong schreiben. 
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